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udjacopne @mf i et

Gvaf su Stolberg, Koni gﬁvm é)ind)efort MWeenigeroda tmd
Hofnfiein, Hoee su Cpfiein, Mingenderg, Breuberg,
Migmont, Lofra und Clettenberg,
ved Konigl Sdhwedifdhen Sevavhinen Ordend Ritter, 26,
amm zoften Aug. feity swifen 1 und 2 Ube diefes 1761 Jalres
DERO Fubm- volles Leben im soten Jahre

auf der Hoardfl. Sefidens su Stolberg
Beyd)loﬂ' (31
und fanfe und hochitfelig verfdyicden 3

und davauf
" e XVIIL Gonntag nady Teinie, ol den 2oftw Septembr,

i angeordncten Gedadyems Peedigeen
fibet
Sef. 38, 17. und Plalm 126, 5, 6,
gehaltens yourden,
fiibrte

dicfe Srauce Maic

untertbunlgﬁ auf .
Ghriftian Benjamin Sdymerbaud,
Grafl. Stolbexgl. Capellmeifter.
TR RN T S AR A R R R
L STOLBERG,
bey Sjoh, Chriftoph  Ehibart, Grafl, -bof:%ud)bv,




Sranet Mufic.

Zert o der &edachtnis Predigt, Bovmittag,

3k, Sf. 38, 17,
Zert, Siche, um Teoff war mie felit: bange.

et Sreund ded HDften fiebet fich in Noth,
Da ihn dag Cnde drobt.
G- Fennet fich) wie viel i feble,
e frdnfet feine Sele,
Dap cr Den HEren erzlienet der gevecht.
Choral. V0o foll ich liehen bin da ih befeherer bim, mit viel und groffen Siinden ?
Beftell dein Haus !
Crreget bange Furdit und Grauf,
€ wimfdyet Troft , fieht fid nady FRettung um,

Choral. Mo tan ich Reteung finden ?

Die cigene Gerectigheit giebt Feine Ruly :

Ob aud) Hiskas oy vem HEetn gewandelt,

it vedlichen Herjen gehandelt.

Sein Bruder fan erldfen,

wdc ec audy nody fo from gewefon. .
€hotal, Wenn alle Yele bectime , mein AngfE fic nicht wegnibme,




o, Voot Gefiift der Sinden
foil dev Sroff verfhoinden:
GOttes Jovn Hedroht.
Nidhts fan da evqviden,
ols auf JICHum bliden ;
e fob unfee RNoth, B, o,
Der Heiland vuft , fomt Sinder , id) il eudy exavicken,
Der Miteler lodt su fid)
die Simder, wund and) midy.
uf dann mein Hory, 30 ihm hingu!
Hicer findft du Rul.

€hotal. Ach GOer wenn alles mich verldfe, o thue dut an mir das beft,

Seit, ©u abey baff didhy meiner Selen Bevglich angenommen , dag fie nidye

verdiighe.
. %@fué nime fich unfec an,
Unfee ganse Schutden Laft
ot et Decstich aufacfaft,
Sid und Sod fan ung niche fhroden :
S€us wil die Glaubgen decken,

Was ift das uus fibaden fan? o, o

Wer Bufie thut, an IEfum glaubet,
eclangt im Wittler Heil und Gnave
Der Gelen Sdyade

ift i Ded Bivaen Blute abgethan,

<

Sroj! Daf der Teind nody fehaden Fan.

Txe. Do DU wirfeft alle meine Stinden inter biy aueiicfe.

Das ift det einge Sroft Yor mide Selen

SEfu Blut allein

macht von allen Slnden tein,
Gott Lob! daf IEfuS das, was-uné befdyverte,
Die Sduld und Strafen auf ﬂd)) ?abm:

Die




Die Sinde , weldye und entelyte,
Die Strafe fo und firditerlich vov Augen Eam;
bariiber Kummicr polles Qudlen,
& warf die Lait von uns auf fidy jurice
Daf fie und nidt ju Boden driice.
Ur. JEfus. @véc! fich auf midy!
2 aften die dich dudrcten
ficgen Dice: auf meinen Nieen,
3 eviofe dich, ,
Safie , Tag idh Div ereungen
3uvcrﬁcbriglit§>.
Faf o8 veft fire dich.
SBer da glaubt dem ifis gefungen, . %
o faite der HOD{eEIGE I Blut.

Died macdhte Seitie Sadye gut.
o troftete R Sidy und fprady und fang voll Glauben,

Choral. Aieinen VEfum laf ich nicbe, wer mi in den lesten Stunden als ein Chriffe,
Troft auforiche, fage nur von YRl Wunden.  Wie fich %8s, miv 30 gue,
an-dem Lrens 30 tod gebluee,

Kein ander Sroft font Ihn erqvicen.
Dicd ftillte das betwegte Hery.

Died war Fhm giug vor Seinen Sdymer;,
auf IEfu BVerdienit vecht glaubig ju blicken.
Det Sinn wied fich auch in dem Schlummer,
ja in Des Todes Schymers und Kummer:

@3 bies , GOt bleibe, bleibt GO

fo bats nidyt SRoth.

Su ihnt fihrie ENR in Fursen Beten

bep Ded Deilgen G5eifts vertreten

vodyelnd ‘mit lallenden Munve,

Ay GOLE! -+ exbarme Didh

uber mid).




AU, @th lag deines Gseiftes Beten
mich 3ulest vevtveten
foenn miv affe Keaft verfdhtoinde!
Bieid mein GOL!
Studh im Sobd!
Laf mid) dureh ded Deilands Sterben
beine Seligheit everben. B, o

oies HODbeteiibiefic, GOt vt , Gieist GO
gum Eroft gefafit.  So batd nidyt Noth.

®po richtet Facob frerbend. auf Genel. 48, 21,

iy fterbe , GOt wirtd mit eudy feyn. f

Died hemte jener Thrdnen Bm_xfg

vies foll audy JHLCB @alﬁt‘b Zroftarund feyn,

G Ott lebt, GOt forgt, GOt hilft , GOLE bleide, Hleibe GOL,
fo bats nid)t Noth !

o otor. (S0t 60i6 der Betriibten GOt
Gorg! Crhaite! Srific SIE!
Giaf, bai was S E trantet, flich!
Laf dein vateetich Grdavmen
G3E€ aud) bey dee Sraur wnavmen!
Girehe bey in aler Noth! B, o

Choval, Sovge Vager ! forge du, forge flic mein Sorgen.  Sorge felbfE fiie meine
Rub, beut fo wol als Ulorgen.  Sorge fiir midy alleseit, forge fiiv das Ueine,
O o4 EOrt dev SreundlichBeir, forge Ou alleine,
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Loxt sueTeauer Mufic, nad der Predigt,
Sopt. Pialm 126, 3, 6,

Choval. s ifE albier ¢in “Sammerthal,

o iffs mit uns in diefem Leben,
it fdnwele
&) in_cinem drofnden Meer,

da unfer SHIF nide fider rube,
Bald braufer bier , baid doveen eine Ffuth ;
Lind unvermuthe
fomt Sturm und Wetter ey,
€hoval. £s iff albier ein Jammerthal,
Ridhe aufer uns allein
droheviel; 3¢ Krieq, was find da vor Befdrverden?
udy anderes. - Wer 2abits ?
Biv fihlen, daf wir Menfden fon ,
dic mandien Havten’ ausgefetet werden,
Dic Kranctheit nage und fuie die Kvaft:
Da droht y
der Tod.
Wi miffen nody ierbey befennen,
man fan nidt alles Leiden nennen,
Wo aber bricht Befdhiwetlichs ein 2
Bivlletcht 1wirds nur in leimen Histeen foyn 2
Choral, £ iff albier ein Yammerebal, Anaft, Toth tnd Tenibfal fberall,
Nidye nur der Avme fihle des Lebens Laft
Die Leiden dringen aud in den Dallaft,
A §en Den niedern Hiitten
o8 1itd Defdywer crlitten ;
Und ethabne Schlofjee
baben e8 nidht beffer, ;
Sieht man diefer Glan; und Sdein
mit Bevadt und ridytig ein,
. witdScin gldngend Slendiepn. B, o,
Das Leben it qudy furg,
und deffen fliidrgen Stunden

“find oft eh mans wermucht verhrwunden.

Chotal. Des Bleibens ifeein Bleine Feic, voll Hiip|
denct, ift immer im Streir,
Davitber hoven wiv fo viel bethrants RKlagen,
Sevody ¢8 if cin Teoff

ocs Vleibens ifF ein Fleine Seit,

feligheit , und rers pe-




Wenn ftees Dubfeligbeit
und Srreit,
wean ffice Plagen
1 niemals” abaekite Pein,
Wie miffen ofne Hetnung elend fepn s
@0 aber umadie bey Glaubigen das Ende
dev Jtotly ein Eade,
Terr. Die it Thrinen fien, werden mit Freuden etndeen,

U, mac{) Dem Sturm , nady Hdglicy Weinen
Laft &Ott Sonn und Freud erfeheinen,
Wer mit Thrdnen ausgefdt,
Da et in Dem Glauben ftebt,
eendeet dann mit Steuden :
nady fymershaften Leiden. DU,
Tert,  Sie gelyens bin und weinen, und tragen edlen Samen s Lind

Eormmen mit Jreuden 1nd bringen ifre Garben.

So muften Dot Hodhfelge Noth empfinden,
@8 traf der Sdhlag. O Bavtes Wore!
Bey deffen Angedericeen
itd unfer Hers, von herben Kvancters,
nody i3t duvdybore,
Dody, Pueth fey GOttes Hufd!
Der, da ER Sidy u il getvande ,
wmit Gotver Bater Hand
JHN untevfizee, und Beduld :
bey der Empfindlidheeic und Noth verlicls,
Bey fiillen glaubgen Faffen
lieB fich awar untevwveifen Wehmutlh mevcen,
dody mertre man audy GOrwes Stapeken,
GCin newer Anfall von dem Sdyiage
erfbireeeree aivar jederman,
CR aber blic in filler Selen Rub,
Dun dricteen fidy redye fanfe
die Lebens mitden Augen R
Ar. @a die Thrdnen Saat vorbey
fiebt der Geift die Freuden Sendte,
Lud Ean freudig heilig fingen.
-Da e nad) vollbradyten Ringen
nad) dein Kampf mit Gronen prangt,
Die durd) glaubgen Sieg etlangt, _
Cr ift alles €lend3 fren, B,

®enis




Genadigfic, vie Jiobr md Teaur verkile,
beftromt mic Zhranen diefe Leidbe!

Da aber Flueh auf Shucbhen quille,

fo dencfen ©JE dabey,

tag 6 fo GOmes Wille ey,

Shotal, Was GOt thue, das iff wol gethan muf i) den Relch gleich
fibmecten, dev bigrer iff , nach mcinem Wabn, 16 ich mich dody niche
foprocen s DOeil doch sulest ich werd evgdse mit fHfem Troft im dbersen,
on toichen alle Schymerzen.

@Ott giebt audb ey nady haven Leide
den: Seinen wieder Freude.

G [affe fiber SFE tey langen Erbalten
feine Barer Obhut twalten ! !
Lind endlich Eome ein froudig SBicherfeln ! !
SOir ! Laf ¢ foat und Lebensface aefehebn? !

Ur, g Gy ®Ott ! der Geduld 1nd Lroftes
? peodne die beteiibten Sdbren !
¢af bu nach Der Shrdnen Saat,
wieder Freuden Eeudte felen!
G5ib cin Dauchaft Wolergehen :
Sa! du toivft den Wunfdh gewdlren! B o

Choval. BOtres Rinder {den swar traurig nnd mit Thrdnen,  Aber endlich . |
bringt das fabr wornach fie ficd) febnen,  Denn es Eomt: die Lendreseity |
Da fic Garben madher, Da witd all ibr Gram und Leid lanter Sreud
und Laden.
£y o faf, o Chriffen Zers, alle deine Schmersen, witf fie frolich
binterroders ) laf des Troftes ersen dich entzinden mebr und mebr, {
aib dem groffen TTamen deines GOttes Preis und £by,
®y wicd Pelfens Amen!



ULB Halle

M M\‘nﬂ”l“ [







Al der

Spvmgebo{)rne Gtaf und et

@%@%@

svaf s Stalbeva, Konigficin, Rochefort, Wernigeroda tind
SHeve su Epfiein, Mimzenberg, Breuberg,
igmont, Lofita und Clettenberg,

. Shwedifchen Serapbinen Ordend Ritter, 26,

n Aug. feitly swifeen T und 2 Lbe diefed 1761 Jabres

O Kubym- volles Leben im soten Jahre

Hodarafl. Refidens su Stolberg
befchlofien,
1o fanft und bochitfelig verfchicDen s

. und davauf
[11. Sonntag nadh Trinit, ald den 2oftn Septembr,

angeorducten Gedddyenis Predigten
iber
Sef 38, r7. und Plalm 126, 5, 6,
gebalten wurden,.
fiibrte

cfc rater mnftc

h untettbamgﬁ auf
iftian Benjamin Gd)metbaud), .
Grafl. Stolbergl. (‘_"avcume:ﬁcr :
L S R T SR R N R O
L OTOLDERG,
b Joh. Ehriftopy Chibart, rifl, -ﬁofa%udm, ;

Farbkarte #13




	Als der Hochgebohrne Graf und Herr Herr Christoph Ludewig Graf zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigeroda und Hohnstein, Herr zu Epstein, Münzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg, des Königl. Schwedischen Seraphinen Ordens Ritter, [et]c. am 20sten Aug. früh zwischen 1 und 2 Uhr dieses 1761 Jahres Dero Ruhm-volles Leben im 59ten Jahre auf der Hochgräfl. Residenz zu Stolberg beschlossen, und sanft und höchstselig verschieden; und darauf den XVIII. Sonntag nach Trinit. als den 20sten Septembr.
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